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s Kath. Kirche unö moderne Weltanschauung.
Vielfach reckt frühreifen und gewagten kritischen Vorgehen Unberufener gegen-

über tut ein Vortrug des hoch berühmten Freiherrn Prof. Dr. von Hertling über

„Katholizismus und Wissenschaft" so wohl. Es nennt derselbe viele dieser ..ideal-
istischen Kritiker" „Feuerköpfe, die zuerst ihre Kraft.' im Dienste der Kirche er-
proben mögen, ehe sie sich zu Reformern aufwerfen." Tann meint er zur These
dieser Resormkatholiken. es möchte sich die Kirche mit der modernen Weitan-
schaumig aussöhnen, also:

„Daß die Kirche sich mit der modernen naturalistischen Weltanschauung
versöhnen solle, wird im Ernste kein Mündiger verlangen. Das hieße, die Basis
zertrümmern, auf der sie aufgebaut ist. und ihr zumuten, auf ihr eigenstes
inneres Leben und ihre göttliche Sendung zu verzichten. Und ebenso wenig
wird ein Katholik, der nur einigermaßen in den Geist seiner Kirche eingedrungen
ist, die Abschaffung eines Dogmas oder «ine Aenderung in den einfachen Vor-
schriflen der göttlichen Moral verlangen. Eher kann man der Meinung sein,

oaß gewissen veränderte» Verhältnissen gegenüber, welche das moderne Leben

in Staat und Gesellschaft mit sich gebracht hat, auch die Stellungnahme der
Kirche eine andere sein müsse, als früher. In dieser Allgemeinheit wird der

Satz vielleicht nicht zu b^streiten sein, aber er ist auch völlig leer und un-
fruchtbar. Faßt man dagegen einen bestimmten Fall ins Auge, so braucht
man sich nur sorgfältig alle die Momente zu vergegenwärtigen, welche bei seiner

Beurteilung vom kirchlichen Standpunkte aus pflichtgemäß in Betracht zu
ziehen sind, um die große Znnückhaltung zu würdigen, welche die kirchliche
Autorität Neuerungsvorichlägen gegenüber zu beobachten pflegt. Auf der anderen
Seite muß man es freilich auch bedauern, wenn mittelalterliche Theorien über
das Verhältnis von Kirche und Staat, als wären sie geltendes Recht, in Lehr-
büchern vorgetragen werden. Damit liefert man nur den Gegnern willkommene
Waffen."
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